
Unternehmen demographiefest machen: 
Das Demographie Netzwerk (ddn) 
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 Warum ein Demographie-Netzwerk? 

 Was ist ddn? 
(Funktion / Goldene Regeln / Ziele) 

 Die Organe des Netzwerks 

 Unsere Instrumente 

 So werden Sie Mitglied 

 Weiterführende Informationen 

 

Gliederung 
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 Rückgang der Erwerbsbevölkerung von knapp 
50 Million Menschen auf 40 Million bis 2035 

 Fachkräftemangel und Verlust von Know-how 

 Steigendes Durchschnittsalter und  
Herausforderung, mit alternden Belegschaften 
wettbewerbsfähig und innovativ zu bleiben 

 

Warum ein Demographie-Netzwerk? (I) 
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Warum ein Demographie-Netzwerk? (II) 

Lebensphasenorientierte 
      Personalpolitik 

Altersgemischte Teams 

Wissensmanagement-Systeme 

Altersstrukturanalysen 

Mitarbeiterorientierte 
      Unternehmenskultur 

 

 
 

 

 

 

Demographieorientierte  
      Tarifgestaltung 

Betriebliches Gesundheits- 
      management 

Alternsgerechte Arbeitplätze 

Neue Recruiting-Strategien 
      (Employer-Branding etc.)  

 

 

 
 

Hier muss reagiert werden: 
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Wir wollen die PS gemeinsam auf die Straße bringen 

 

 Nicht nur über Demographie reden, sondern Demographie gestaltbar und 
messbar machen 

 Demographie als Chance begreifen und Herausforderungen anpacken  

 Unternehmen ein Lernen von Unternehmen ermöglichen 

 Unser Anliegen in Politik und Gesellschaft auf die Tagesordnung setzen 

 

Warum ein Demographie-Netzwerk? (III) 
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 Unter den Bedingungen des demographischen Wandels 
zukunftsfähige und erfolgreiche Beschäftigungsstrategien  
in Unternehmen schaffen 

 

Warum ein Demographie-Netzwerk? (IV) 

Unsere Vision: 
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Das Demographie Netzwerk e.V. (ddn) 

 in Deutschland im März 2006 gegründet 

 Gründungsversammlung im Bundes-
ministerium für Arbeit und Soziales in Berlin 

 Bundesweites Netzwerk „von Unternehmen für 
Unternehmen“ 

 ursprünglich 42 Gründungsunternehmen, 
inzwischen rund 280 Mitglieder 

Was ist das Demographie Netzwerk? 
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Welche Funktionen hat das Netzwerk? 

Wissensgenerierung:  

■ durch gemeinsamen, strukturierten Erfahrungsaustausch 

1. 

Wissenstransfer:  

■ durch Best Practices und Experten-Input 

2. 

Plattform: 

■ für den Dialog mit Politik, Verbänden und Öffentlichkeit   

3. 
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Unsere Goldenen Regeln                                
 

 Um unsere Vision konkreter und umsetzbarer zu 
machen, haben wir uns 10 Goldene Regeln 
gegeben. 

 Diese Regeln wurden vom Vorstand entwickelt 
und auf der 1. ordentlichen Mitglieder- 
versammlung im November 2006 diskutiert. 

 Die Mitgliedsunternehmen verpflichten sich, ihre 
Personalpolitik an diesen Regeln zu orientieren. 
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Unsere mittelfristigen Ziele 
 

 Mehr Nutzwert und Service für die Mitglieder,  
z.B. durch Entwicklung eines Demographie-Wikis, 
Webinare etc. 

 Aufbau von mind. vier regionalen Netzwerken bis 
Ende 2012 

 Gewinnung von 100 neuen Mitgliedern bis Ende 
2012 

 Erfolgreiche Integration der neuen Einheiten und 
Mitglieder in die Gesamtorganisation – vor allem 
durch Verzahnung mit den Arbeitskreisen 
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Die Organe des Netzwerks: Der Vorstand 
■ Dr. Jürgen Pfister 

■ Rudolf Kast, SICK AG 

■ Dr. Natalie Lotzmann, SAP AG 

■ Bengt Krauß, ILTIS GmbH 

■ Dr. Rainer Thiehoff, BAuA 

■ Dr. Götz Richter, BAuA 
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Die Organe des Netzwerks: Der Beirat 
       Der Wissenschaftliche Beirat besteht aus dreizehn renommierten Persönlichkeiten: 

 Prof. Dr. Heike Bruch, St. Gallen, Forschungsschwerpunkt Organisationale Energie 
 Prof. Dr. Gerald Hüther, Göttingen, Neurobiologe und Hirnforscher  

 Prof. Dr. Michael Kastner, Dortmund, Arbeitspsychologe und Arbeitsmediziner 

 Prof. Dr. Ursula Lehr, Bonn, Gerontologin, Bundesministerin a. D.  
 André Schleiter, Gütersloh, Projektleiter Bertelsmann-Stiftung 

 Prof. Dr. Eberhard Ulich, Zürich, Institut für Arbeitsforschung und Organisationsberatung  

 Dr. Karl Kuhn, Fröndenberg, Senior Policy Advisor BAuA a.D., Privatdozent 
 Prof. Dr. Thomas Langhoff, Dortmund, Arbeitswissenschaftler und Organisationspsychologe 

 Prof. Dr. Joachim E. Fischer, Heidelberg, Mannheimer Institut für Public Health 

 Prof. Dr. Jutta Rump, Heidelberg, Schwerpunkt Internationales Personalmanagement und OE 
 Prof. Dr. Alexander Börsch-Supan, Mannheim, Ökonomische Auswirkungen des Demogr.  Wandels. 

 Prof. Dr. Juhani Ilmarinen, Finnland, Schwerpunkt Beschäftigungsfähigkeit, WAI 

 Prof. Dr. Ursula M. Staudinger, Bremen, Jacobs University, Alternsforschung und Demogr. Wandel 
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Die Organe des Netzwerks: Die Arbeitskreise  

■ Zur Zeit gibt es 10 parallele Arbeitskreise 

1. Gesundheit 

2. Arbeitsorganisation und -gestaltung 

3. Qualifikation, Weiterbildung, Lernen 

4. Führung und Unternehmenskultur 

5. Personal- und Rekrutierungspolitik 

6. Kommunen und Wirtschaft für Generationen 

7. Regionalisierung 

8. Tarifgestaltung 

9. Strategische Personalplanung 

10. Zukunftssicherung und Altersvorsorge 
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Die Organe des Netzwerks: Die regionalen Netzwerke 

 Zur Zeit gibt es 
bundesweit 17 regionale 
Netzwerke, 4 davon 
befinden sich in Gründung: 
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Unternehmensbeirat: 
Strategische und operative 

 Unterstützung (in Gründung) 

Wissenschaftlicher Beirat: 
Strategische Beratung 

ddn  
Mitglieder- 

versammlung 
 

ddn Vorstand 
ddn Geschäftsstelle 

 
ddn – Facharbeits- oder 

Themenkreise 
ddn - Region 

Die Organe im Überblick 

TRANS- 
AKTION 

I. Gesundheit 
II. Arbeitsorganisation und  
 -gestaltung 
III. Qualifizierung/ 
 Weiterbildung/Lernen 
IV. Führung & 

Unternehmenskultur 
V. Personal- und 
 Rekrutierungspolitik  
VI. Kommunen und Wirtschaft 

für Generationen 
VII. Regionalisierung 
VIII. Tarifgestaltung 
IX. Strat. Personalplanung 
X. Zukunftssicherung und 

Altersvorsorge         

I.  ddn-Nordwest 
II.  ddn-Berlin-Brandenburg 
III.  ddn-Westmünsterland 
IV.  ddn-Köln 
V.  ddn-Thüringen 
VI.  ddn-Chemnitz 
VII.  ddn-Rhein-Hunsrück 
VIII.  Demografienetzwerk 
             Frankfurt/Rhein-Main  
IX.  ddn-Metropolregion  
             Rhein-Neckar 
X.  ddn-Nordbayern 
XI.  ddn-Stuttgart 
XII.  ddn-Bayern 
XIII.  ddn-Südbaden 
XIV.  ddn-Hamburg (i. G.) 
XV.  ddn-Niedersachsen (i. G.) 
XVI.  ddn-Mitteldeutschland (i.G.) 
XVII.  ddn-Dresden (i.G.) 
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Unsere Instrumente: Internet und Intranet 

■ Internetauftritt  
www.demographie-netzwerk.de 

■ Intranet für Mitglieder  

http://www.demographie-netzwerk.de/
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Unsere Instrumente: Wanderausstellung DemograWIE? 

■ Wanderausstellung zum Thema 
 „Demographischer Wandel und Beschäftigung“ 

■ Modularer Aufbau, kann von Unternehmen  
individuell ergänzt werden 

■ Buchungsrabatt für ddn-Unternehmen 

■ Eröffnung am 25. Oktober 2006 bei  
der Metro AG in Düsseldorf 
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Unsere Instrumente: Know-how-Kongresse 
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Unsere Instrumente: ddn-Newsletter 
 

■ Regelmäßiges Know-how 
für die Praxis 

■ Prädikat „sehr gut“ durch 
die ddn-Mitglieder 
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Unsere Instrumente: Networking und 
Erfahrungsaustausch 
 
■ Tag der Arbeitskreise 

■ Arbeitstreffen der regionalen ddn-Netzwerke 

■ Arbeitstreffen der Arbeitskreise 

■ Weitere Veranstaltungen 
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Unsere Instrumente: Die regionalen Netzwerke 

Nutzen regional generieren durch… 

■ Kooperative Problemlösungen 
   und Innovationslernen durch 
   Initiierung gemeinsamer Projekte 

■ Gestaltung des eigenen Umfeldes, 
    z.B. zur Erschließung von  
    Erwerbspersonenpotenzialen 

■ Zugang zu Informationen und 
   Identifikation von Best Practice 
 

■ Gewinn an Reputation für   
    Mitglieder und Treiber 

■ Bündelung an Ressourcen 

■ Schnellere Wissensdiffusion  
   (Techniken, Instrumente) 

■ Ausweitung des eigenen 
   Netzwerks  
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So werden Sie ddn-Mitglied 

Wie können Sie mitmachen? 
 
Wenn Sie Mitglied im ddn werden möchten und von Wissensgenerierung, 
Erfahrungsaustausch und kurzen Drähten zu führenden Demographie-
Experten profitieren wollen, füllen Sie einfach das Beitrittsformular auf der 
ddn-Homepage www.demographie-netzwerk.de aus und schicken es 
unterschrieben zurück an: 
 
Geschäftsstelle ddn 
Friedrich-Henkel-Weg 1-25 
44149 Dortmund 
  
Auf der Homepage finden Sie außerdem Informationen zu Satzung und 
Beitragsordnung. 

 

http://www.demographie-netzwerk.de/
http://www.demographie-netzwerk.de/
http://www.demographie-netzwerk.de/
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Weitere Informationen 

ddn-Geschäftsstelle 
Dr. Rainer Thiehoff 
Friedrich-Henkel-Weg 1-25 
D-44149 Dortmund 
Tel.: +49.231.9071 2206/ 2846 
Fax: +49.231.9071 2524 
E-Mail: info@ddn-netzwerk.de 
www.demographie-netzwerk.de  
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit ! 
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